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Pressemitteilung 

MIND-Studie 2006: Mehrheit des Mittelstands zeigt sich optimistisch und investiert 
 
Mit Spannung wurden die neuen Ergebnisse der Studie Mittelstand in Deutschland 2006 erwartet, 
Deutschlands größte Untersuchung zum deutschen Mittelstand, welche am 17. Oktober 2006 von dem 
Wirtschaftsmagazin "Impulse" und der Sparkassen Finanzgruppe in Berlin vorgestellt wurde. Wie auch 
schon in den Vorjahren lag die wissenschaftliche Begleitung der Studie beim IfM Bonn. 
 
Hier die zentralen Ergebnisse der mittlerweile fünften Befragung: Der in der letzten MIND-Befragung 
erhoffte Aufschwung ist da: Fast 44 % der Mittelständler erwarten für das laufende Jahr bessere 
Geschäfte als im Vorjahr. Für 2007 aber scheiden sich die Geister: Während mehr als die Hälfte der 
größeren Mittelständler (50 und mehr Beschäftigte) und 28 % der kleineren Betriebe und 
Einzelunternehmer noch bessere Geschäfte erwarten, beurteilen die Handelsunternehmen die 
Aussichten für das nächste Jahr pessimistischer. Ursache hierfür: Die Mehrwertsteuererhöhung im 
nächsten Jahr. Trotz dieses Wermutstropfens gibt sich der Mittelstand insgesamt aber recht 
optimistisch: So wollen 70 % der Mittelständler ihr Investitionsvolumen aus dem Vorjahr beibehalten 
oder noch steigern (2005: 70 Mrd. Euro). Neben Ersatzinvestitionen planen 44 % der Betriebe 
Investitionen in neue Produkte/Dienstleistungen und ein weiteres Viertel strebt Betriebserweiterungen 
an. Hauptfinanzierungsquelle sind Eigenkapital sowie Bankkredite. Alternative 
Finanzierungsinstrumente wie Beteiligungs- oder Mezzaninekapital gewinnen zwar an Bekanntheit, 
werden aber bisher nur selten eingesetzt. 
 
Fazit: Die Mehrheit der kleinen und mittleren Betriebe blickt optimistisch in die Zukunft und belegt dies 
auch eindrucksvoll anhand der geplanten Investitionen. 
 
Eine Management-Summary der aktuellen MIND-Studie können Sie hier herunterladen: 
http://www.ifm-bonn.org/index.htm?/presse/mind-2006.htm  
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